
Neurowissenschaftler planen mit drei Primaten Versuche zur Erforschung des Gehirns. Nun haben
sie die Bewilligung – fast. Denn es regt sich Widerstand.

Seit sechs Jahren werden am Institut für Neuroinformatik der Universität und ETH

Zürich keine Tierversuche mit Primaten mehr durchgeführt. Dies kann sich nun

ändern, da der Regierungsrat den Rekurs von drei Mitgliedern der elfköpfigen

Tierversuchskommission des Kantons Zürich jetzt abgelehnt hat. Zuvor hat das

kantonale Veterinäramt auf Antrag der Tierversuchskommission das Gesuch für die

tierexerimperimentelle Studie bewilligt.

Der Neurowissenschaftler Valerio Mante plant mit drei Rhesusaffen Versuche zur

Erforschung von Gehirnprozessen zu machen. Für die Experimente wird den Tieren

ein kleines Elektrodenarray ins Gehirn implantiert. Die Versuchstiere werden gemäss

dem Forscher schrittweise trainiert, so dass sie sich freiwillig in einen so genannten

Primatenstuhl setzen würden. Für die zu lösenden Aufgaben sitzen die Rhesusaffen

vor einem Bildschirm und müssen auf relevante Reize reagieren und Irrelevantes

ignorieren.

Erforschung von Schizophrenie

Ziel der Forschung ist es, die Ursache kognitiver Störungen wie etwa bei

Schizophrenie zu erforschen. Wie die Universität Zürich mitteilt, versprechen sich

die Wissenschaftler dadurch wegweisende Ansätze für die künftige Behandlung von

psychischen Erkrankungen. Für diese spezielle Fragestellung gebe es leider keine

Alternativen, sagt Christoph Hock, Prorektor der Unversität Zürich. Es sei sehr

wichtig, diese Art von Versuchen durchzuführen.

Wie stehen Sie zu Tierversuchen?

Sie haben erfolgreich Ihre Stimme abgegeben.

Das dient der Forschung und ist okay

Sind nur in Ausnahmen zu bewilligen

Sollten komplett verboten werden

297 Stimmen
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In Zürich finden seit 2009 keine

Primatenversuche mehr statt. Nun gibt es

wieder ein Gesuch. Mehr...

Der Neurowissenschaftler Valerio Mante

sagt, dass die Affen freiwillig mitmachen.

Mehr...

Die Tierversuchskommission des Kantons

Zürich winkte die Experimente mit Primaten

durch. Nun kam Widerstand gegen die

Versuche von ETH und Uni. Mehr...

@tagesanzeiger folgen

Ob die Versuche tatsächlich durchgeführt werden, ist aber dennoch ungewiss. «Für

uns wird die Würde des Tiers bei den Versuchen missachtet», sagt Vanessa Gerritsen

von der Stiftung für das Tier im Recht und Tierschutzvertreterin in der

Tierversuchskommission des Kantons Zürich. Es sei ein massiver Rückschritt, da seit

2008 die Würde des Tiers im revidierten Tierschutzgesetz explizit berücksichtigt

werden muss und auch das Bundesgericht 2009 eine wegweisende Entscheidung in

diese Richtung gefällt habe. Zudem sehe sie in naher Zukunft keine konkrete

Anwendung für Patienten, wie es etwa bei den zuletzt im Jahr 2007 genehmigten

Versuch des Neuroprothesen-Forschers Hansjörg Scherberger gegeben habe. «Aus

unserer Sicht ist die Entscheidung des Regierungsrats gesetzeswidrig und stossend.

Deshalb werden wir jetzt weiter an das Verwaltungsgericht gehen», sagt die Juristin.

(Tagesanzeiger.ch/Newsnet)
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